
Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derL O t 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,r O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.,

SViertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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Jn der Expedition des Couriers.
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.
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Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen r. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 182.
W Halle, Dienstag den 6. Auguſt

Hierzu eine Beilage.
418544.

Deutſchland. abgeſandt und Hr. v. Thile, Sekretar bei der preußiſchen Le
Die Stettiner Zeitung und die Borſennachrichten der Oſt- gation, iſt bereits vor einigen Tagen nach Dentſchland abge-

ſee melden ubereinſtimmend: Erfreulich iſt es fur unſern Han reiſt, um, wie man glaubt, den Prinzen nach London zu be-
delsſtand, wahrzunehmen, wie man von oben herab bemüht gleiten. Der Prinz beabſichtigt, wie es heißt, eine Reiſe nach

u iſt, unſerem Platze in kommerzieller Hinſicht beſondere Auf- Schottland.
der merkſamkeit zu ſchenken. So iſt in letzterer Zeit bei Anweſen- Die Fregatte Vindictive iſt am 27. d. aus der Sudſee in
zu heit des Herrn Finanzminiſters Flottwell die unmittelbar unter Portsmouth angekommen. Sie hat den Konſul Pritchard von

halb der Stadt zwiſchen Oder und Dunzig gelegene ſogenannte Otaheiti mitgebracht, wo derſelbe von den Franzoſen ſehr hart
Schlächter-Wieſe fur 45,000 Thlr. angekauft, um darauf groß- behandelt, ja temporar gefangen geſetzt worden ſein ſoll. Zu

len artige Docks zu etabliren, die fur den uüberſeeiſchen Waaren- gleicher Zeit ſind Depeſchen aus Otaheiti vom Anfang Mai
ler handel von beſonderer Wichtigkeit werden können. eingegangen, welche melden, daß der engliſche Konſul durch

die franzöſiſchen Behörden verwieſen ſei, unter dem Vorwande,
Frankreich. daß er die Königin zur Abſchuüttelung des franzöſiſchen Protek

us Paris, d. 31. Juli. Die Nachricht von dem Attentat torats angeſpornt. Der franzöſiſche Admiral war in Valpa-
flei auf Se. Maj. den König von Preußen iſt geſtern nach Paris raiſo und erwartete ſeine Ablöoöſung. Der Standard glaubt,

gelangt; alle Blätter zeigen ſie heute an. daß die franzöſiſche Regierung ſofort alle dieſe Vorgange auf
Es heißt, dem Prinzen von Joinville ſei der Befehl zuge- Otaheiti desavouiren werde.

Ihr gangen, die marokkaniſchen Kuüſten ſtrenge blokiren zu laſſen;
pzi von der Landſeite wird Marſchall Bugeaud, falls er es fur Vermiſchtes.
uch nöthig erachtet, bis Marokko marſchiren, dem Sultan die Be- Thorn, d. 29. Juli. Seit einigen Tagen hat der
ird dingungen des Friedens vorzuſchreiben. Es ſollen nach und Waſſerſtand der Weichſel eine außerordentliche Höhe erreicht
em nach 20 Schwadrvnen und 12 Bataillons Verſtarkungstrup- es iſt zwar gewöhnlich daß jährlich Anfangs Juli ein höherer

pen nach Algerien eingeſchifft werden. Waſſerſtand, in Folge der in den Gebirgen ſchmelzenden Schnee-
m Admiral Hamelin iſt am 23. Juli von Rochefort aus nach maſſen eintritt, indeſſen iſt der diesjährige ein außerordentli-

Otaheiti unter Segel gegangen. Uebrigens erfährt man heute, ches Naturereigniß, wie es ſeit dem Jahre 1813 nicht Statt
rt daß ſich die Otaheitifrage neuerdings ſehr verwickelt hat. Nach gefunden hat. Die Weichſel hat eine Höhe von 21 Fuß erreicht

Meldungen vom 23. März hatten ſich die Jnſulaner auf des (1830 nur 19 Fuß) und ſteht beinahe mit der Höhe unſerer gro-
ru Miſſionairs- Konſuls Pritchard Anreizung gegen die Franzoſen ßen Bruücke gleich, die daher nicht mehr paſſirt werden kann
en. empört. Die Jnſurrektion begann am 3. März und war am und auch kaum der ungeheuren Gewalt der Fluten Widerſtand

23. noch nicht ganz unterdruckt. Jnzwiſchen iſt Pritchard aus leiſten durfte. Leider ſind heute fruüh aus den Niederungen
getrieben worben. traurige Nachrichten eingegangen die Dämme ſind auf mehre-

0 ren Punkten durchbrochen und ſomit ſämmtliche Feldfruchte, dieft Großbritannien und Jrland. ſehr gut ſtanden, zerſtort; daß Menſchen umgekommen ſeien,
m London, d. 30. Juli. Der Prinz von Preußen wurde iſt, Gott ſei Dank, noch nicht zu hören geweſen, es ſind auch
r geſtern und heute hier erwartet. Die Admiralität hatte ein vorſorgliche Maagßregeln getroffen um den Bedrangten ſo viel

Dampfſchiff nach Antwerpen zur Dispoſition des hohen Gaſtes wie möglich ſchleunige Hülfe zu ſchaffen. Die Witterung iſt lei-
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der ſeit 14 Tagen ſo höchſt ungunſtig, daß uberhaupt fur die
Erndte in hieſiger Gegend ernſtliche Beſorgniſſe entſtehen; kein
Tag vergeht ohne die heftigſten Regenguſſe; das Heu, welches
ſo ſehr ergiebig war, konnte in vielen Fallen gar nicht einge
bracht werden und verdarb auf den Wieſen. An das Einbrin-
gen von Roggen kann noch gar nicht gedacht werden, da der-
ſelbe mehrentheils noch in der Reife ſehr zurück iſt, und wenn
auch reif und gehauen, auf den Feldern verkommen wurde.
Somit ſieht der Landmann einer trüben Zukunft entgegen.

Daß ees in Schottland große Feuereſſen gebe, iſt bekannt.
Aber einen Schornſtein, auf dem kein Storch mehr niſten kann,
fand kürzlich ein deutſcher Reiſender in Glasgow, 235 Fuß hoch.
Wie der Muünſter uüber Straßburg und Stephansthurm über
Wien, ragt dieſe Feuereſſe über die Stadt empor. Der Beſitzer
der Fabrik mußte ſo hoch bauen, um den Rauch von der Schwe
felſaure, die da bereitet wird, fur die Nachbarn unſchadlich zu
machen.

Bei der Jllumination in Paris und dem Feuerwerk in den
elyſäiſchen Feldern (zur Feier der Julitage) iſt am 29. Juli ein
beklagenswerthes Unglück vorgefallen. Durch den allzugroßen
Zuſammenfluß der Schauluſtigen entſtand ein ſolches Gedrange,
daß ein junges Mädchen von 12 Jahren erdruckt wurde und
zehn Perſonen ohne Beſinnung weggebracht werden mußten
man hat alle Mittel angewendet, dieſe Halberſtickten wieder
ins Leben zurückzurufen und es iſt auch mit den meiſten gelun-
gen; heute früh hieß es, man zweifle noch an der Herſtellung
zweier Dainen.

Die Churer Zeitung bemerkt ber den letzten Felſen-
ſturz oberhalb Felsberg, daß derſelbe nicht von der in Beobach-
tung ſtehenden Maſſe herkam, ſondern von einer andern, zwi-
ſchen dem Leonhardskopf und dem Haas. Merkwuürdig iſt, daß
bei dieſer ſtattgefundenen Erſchutterung, die man bis in die Naä-
he Churs ſpurte, die noch hängende Felſenmaſſe keine Veran-
derung in ihren Kluften erlitt, ſondern, daß die Beobachtungs-
ſtangen deſſen ungeachtet die gewoöhnl ſche ſtete Neigung der Fels-
maſſe anzeigen. Der großte Uebelſtand iſt, daß ſich der Haupt-
koloß ſo abgelagert hat, daß die ſpäter kommenden Felsmaſſen,
die auf denſelben ſturzen, durch ihr Abprallen dem Dorf noch
gefährlicher werden muſſen, als wenn dieſes Hemmniß wegge-
blieben wäre.

Am 20. Juli ſtarb zu Marburg der Geheime Medizinal
rath Profeſſor Dr. Wurzer. Ein ſchwerer Verluſt fur den
Staat und die Wiſſenſchaft.

Die Noth der Schleſier und die deutſche
Linnenfabrikation.

Dritter Artikel.Jahrhunderte lang herrſchte die deutſche Leinwand beinahe
auf allen Markten der Welt. Kein Volk hatte eine ſo ausge
breitete Flachskultur und Linnenweberei. Die Ecrrrägniſſe die
ſer Jnduſtrie fielen einer zahlreichen, ihres Fleißes und ihrer
Genugſamkeit wegen achtbaren Arbeitsdevölkerung zu, deren
Thätigkeit zugleich weſentlich ſowohl zur Erhohung der Grund-
werthe als zur Bereicherung des Großhandels beitrug. Dieſe
ſchöne Zeit iſt aber jetzt und vielleicht für lange Jahre voruüber.
Gehen wir nach der Reihenfolge die Urſachen durch, welche zum
Verfall der deurſchen Linnenmanufaktur beigetragen haben.
Den erſten Schlag gegen dieſen Gewerbszweig fuhrte die fran
zöſiſche Kontinentalſperre aus. Durch dieſelbe ging der ganze
überſeeiſche Abſatz verloren. Um die Wirkung dieſer fur die
deutſche Jnduſtrie verderblichen Maßregel zu zeigen, wollen
wir nur ein Beiſpiel anfuühren. Jn Groß und Neu-Schönau
in Sachſen beſtand von alter Zeit her eine bluhende Zwillich
und Damaſtmanufaktur, welche noch 1807 nicht weniger als

300 Meiſter und 770 Stuhle beſchäftigte; es wurden dort in
dem genannten Jahre 2989 Schock Ellen Damaſt gefertigt, wel
che nach Jtalien und England abgeſetzt wurden. Vier Jahre
ſpäter, unter dem Einfluſſe der franzöſiſchen Sperre, gab es
nur noch 16 Meiſter mit 120 Stühlen die übrigen Meiſter ſuch-
ten ihren Unterhalt beim Feſtungsbau in Torgau zu erwerben.
Nicht viel verſchiedener war das Loos anderer Flachs- und We-
berbezirke. Wie auf alle großen Gewerbszweige, ſo hatte es
Napoleon vorzuglich auf die Flachsinduſtrie abgeſehen auf den
Trummern der deutſchen Fabrikation wollte er die Fahne der
franzöſiſchen Jnduſtrie und des franzöſiſchen Handels aufpflan
zen. Was noch nie geſchehen, er ließ die franzöſiſche Flachs
kultur und ihren Umfang unterſuchen und von daher haben wir
den herrlichſten Bericht von Chaptal, der den franzoſiſchen
Flachsbau 1801. zu 19 Mill. Fr. abſchätzte. Wie Napoleon
Verbeſſerung und Erweiterung der Flachskultur anordnete, ſo
ſetzte er den unerhörten Preis von 1 Mill. Fr. auf die Erfindung
einer mechaniſchen Flachsſpinnerei. Jn ſeinem großen Geiſte
begriff er, welcher Entwickelung die Linnenmanufaktur folgen
mußte, wenngleich ſeine Abſicht nur zum Vortheile Frankreichs
berechnet war und zum Verderben des deutſchen Gewerbfl.ißes
ausſchlagen mußte. Frankreich wollte mit Deutſchland nichts
anderes, als was England ſo lange gethan und noch thun
möchte: es wollte ein Land, das Rohſtoffe liefert, wie Oſtin-
dien, wie die Südländer und fernen Jnſelreiche, das aber,
gehindert, durch Gewerbfleiß ſeine Rohſtoffe zu veredeln, von
der herrſchenden Nation ſeinen Bedarf an Fabrikaten entnehmen
muß mit einem Worte, welches dem Schickſal preisgegeben
werden ſollte, dem die reinen Ackerbauſtaaten, z. B. Polen und
Ungarn erliegen.

Die Linneninduſtrie hatte ſich nach Aufhebung der Kontt
nentalſperre kaum erwas erholt und der Hoffnung Raum gege-
ben, ſie werde ihren fruühern Umfang und Werth bald wieder
gewinnen als Frankreich und Rußland, zwei ſehr bedeutende
Abnehmer deutſcher Leinwand, in ihren Zollgeſetzen den Ein
gang des deutſchen Fabrikats verboten oder verbor- ähnlich be
laſteren, ſo daß der Abſatz in dieſen Ländern augenblicklich ver
nichtet wurde. Dazu kamen noch die politiſchen Unruhen, die
Schlag auf Schlag folgenden Staatsumwälzungen, welche in
Spanien, Portugal und den ehemals ſpantſchen Kolonieen
ſtattfanden und den deutſchen Verkehr um ſo unſichrer mach-
ten, je geringer der Staatsſchutz war und iſt, der deutſchen
Kaufleuten in der Fremde zu Theil wird. Der deutſche Kauf
mann, in ſeinen Rechten gekränkt, iſt auf ſich ſelbſt gewieſen
und daher in ſeiner Machtloſigkeit aller Willkuhr in der Fremde
preisgegeben, während der engliſche Spekulant im Falle einer
wirklichen, ja ſogar blos ſcheinbaren Beeinträchtigung überall
da, wo es ſich um Theile der großen Jnduſtrie und des großen
Verkehrs handelt, auf den nachdrucksvollſten Staatsſchutz rech
nen darf, wie dies die Geſchichte der letzten Jahrzehende auf
das Unzweifelhafteſte gezeigt hat. Namentlich iſt es England
geweſen, welches aus den politiſchen Wirren im Süden von
Europa und Amerika den groößten Vortheil zu ziehen und die
Revolutionen dieſer Reiche fur ſich zu Umwälzungen in indu-
trieller und kommerzieller Beziehung zu machen verſtand. Es

iſt bekannt, daß England entſtandene Unruhen beguünſtigt oder
neue ſogar hervorruft, wo es hoffen darf, den Weltmarkt fur
ſeine ungeheure Weltinduſtrie zu gewinnen. Unter ſolcher Kon
kurrenz konnte der deutſche Handel mit deutſcher Leinwand in
den genannten Ländern ſich nicht halten. Jn welcher Weiſe
der deutſche Linnenabſatz geſunken iſt, daruber liegt uns eine
Denkſchrift des preußiſchen Finanzminiſteriums vor, welche
am Schluſſe des Jahres 1845 veröffentlicht worden iſt. Nach
derſelben fuhrte der Zollverein 1836 noch 188,090 Ctr. Lein
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wand aller Art aus, und berechnen wir den Kaufwerth dieſer
Ausfuhr nach den in unſerm erſten Artikel angenommenen Sä-

en ſo waren dies uber 103 Mill. Ellen zu einem Werthe von
ber 20 Mill. Thlr. geweſen. Jn Zeit von 7 Jahren ſank dieſe
Ausfuhr bis auf 108,000 Ctr., oder nach derſelben Annahme
berechnet, auf weniger als 60 Mill. Ellen zu einem Werthe von
weniger als 12 Mill. Thlr. Jn dem kurzen Zeitraume von
ſieben Jahren wurden unſern Arbeitern unſern Flachsbauern,
Spinnern und Webern an 9 Mill. Thlr. jährlich entzogen.
Dieſe Summe muß uns um ſo großer und die Wirkung des
Ausfalles um ſo nachtheiliger erſcheinen, je tiefer das Tagelohn
dieſer an die äußerſte Genugſamkeit gewohnten Volksklaſſe be-
reits geſunken war und je mühevoller es ihr werden mußte,
mit ſo niedrigen Arbeits-Erträgniſſen ihr Daſein kuümmerlich
zu friſten. Damit iſt aber noch nicht Alles erſchöoöpft, was der
deutſchen Linnenmanufaktur Abbruch gethan und die zahlreiche
Arbeiterbevölkerung dem Drucke der Umſtände blosgeſtellt hat.
Denn nicht allein iſt die Ausfuhr vermindert, ſondern es hat
ſich zugleich die Einfuhr an Garn und Geweben vergroößert, und
die Preiſe der linnenen Fabrikate, wenn auch fur jetzt weniger
zum Vortheil der einz'lnen Konſumenten, doch zum Nutzen
der Leinwandhändler, ſind entſchieden tiefer gefallen. Nach
der erwähnten preußiſchen Denkſchrift wurden in den 7 Jahren
137,000 Ctr. oder im Durchſchnitt jährlich 19,571 Ctr. Lein
wand und 323,000 Ctr. oder 46,143 Etr. jährlich leinenes Garn
eingefuührt. Davon iſt die Garnausfuhr von jährlich 32,571
Cer. die Deutſchland als Reſt vergangener Zeiten bis 1842
noch inne hatte, abzuziehen. Wir haben demnach eine jahrliche
Einfuhr von 19,571 Etr. Leinwand und 13,573 Etr. Garn.
Nach den fruüheren Annahmen beträgt der Kaufwerth dieſer
Stoffe beinahe 3 Mill. Thlr. Auch dieſe Summe wird unſern
ausſchließlich zu dieſer Fabrikation erzogenen Arbeitern entzo-
gen. Nicht genug, daß die deutſche Fabrikation die auswarti-
gen Markte verloren hat, ſie wird von der thaätigſten Konkur-
renz auch in ihrer Heimath aufgeſucht und in ihrem innerſten
Weſen angegar'iffen, zum empfindlichſten Nachtheil ſowohl der
Geſammtheit Deutſchlands, als inebeſondere zum Nach-
theil unſrer aärmern Arbeiter, denen das Einkommen aus
der Flachsinduſtrie nicht zur Anlegung von Kapitalien, ſon-
dern zum täglichen Unterhalt dient. Hierbei iſt aber der rohen
Leinwand nicht gedacht, welche zur Begünſtigung der Bleiche-
reien im Zollvereine frei in dieſen eingehen. Die Denkſchrift
erwähnt dieſer Einfuhr nicht, ſie ſcheint aber ſehr bedeutend
zu ſein, weil wir annehmen dürfen, daß das Ausland zu Gun
ſten ſeiner Spinnereien und Webereien den Vortheil des freien
Eingangs für ſich auszubeuten verſtehen wird. Daher treten
wir denen bei, die dieſe Einfuhr auf 80,0090 Ctr. abſchätzen.
Wir erhalten demnach eine Einfuhr von mindeſtens 109 Mill.
Thlr. und eine Einbuße am Ausfuhrhandel von wenigſtens 10
Mill. Thlr. zuſammen von 20 Mill. Thlr., die jährlich unſe-
rer Arbeitsbevölkerung von ihrem allernothwendigſten Lebens-
unterhalt abgezogen werden. Dies Verhaltniß wird von Jahr
zu Jahr ungünſtiger und die Noth der Produzenten, der Spin
ner und Weber um ſo harter und um ſo beklagenswerther, je
mehr die Preiſe der Linnenfabrikate und ſomit auch die Arbeits
löhne herabgedrückt werden. Den erſten Stoß in der Preis-
erniedrigung verſetzte der Linnenmanufaktur die Baumwollen-
fabrikation, deren unermeßliche Ausdehnung und wahrhaft
kunſtvolle Ausbildung ſo Platz gegriffen hat, daß man ſagen
kann, die Baumwolle führe gegenwärtig in der Politik der
Induſtrie das Scepter. Der zweite Stoß iſt von der mechani-
ſchen Flachsſpinnerei gekommen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 3. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 42 Gerſte 24 2351Roggen 25 36 Hafer 19 20
Quedlinburg, den 1 Auguſt. Nach Wispeln.)

Weizen 30 40 Gerſte 22 26Roggen 27 Hafer 19 22 eRaffinirtes Ruböl, der Centner 11 12
Rüböl, der Centner Il
Leinöl, der Centner 11

Berlin, d. 1 Auguſt. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf.
1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.

Roggen 1 Thlr. 7 Sgr. 2Pf., auch 1 Thlr. 6 Sgr.
Große Gerſte 1 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.
Hafer 25 Sgr. 5 Pf.

(Den 31. Juli.)
Das Schock Stroh 6 T lr. 20 Sgr., auch 5 Thlr.
Der Str. Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Branntwetn- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
woren am 27. 16 Ablr. am 23. Juli 158 16 Thlr. und am 1.
Aug. d J. 15 159, Thlr. (frei ins Haus geliefert) pro 200
Quart à 54 pEt. oder 10,800 pEt. nach Tralles. Korn -Soritus:
ohne Gecchaft.

Berlin den 1. Auguſt 1844.
Die Aetteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
an 4. Auguſt 13 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Auguſt,

Jm Kronprinzen Hr. Prediger Kuhnhardt m. Tochter a. Hamburg.
Hr. Conſiſtortal- R. Hoßvach m. Fam. a. Berlin. Pr. Poſt Jnſp.
Pieck a. Juterbock. Baroneſſe de la Vort m. Sckweſter a. Wenchoff-
Die Hrro. Koutfl. Huhold a. Magdeburg Weſener a. Berlin, Birſch
liger a Rheinsſerg, Träger a. Berlin, Charles a. Chalons. Hr.
Amtsrath Meyer a. Oſchersleben. Hr. Stadtrath Wendorf m. Gem.
a. Köni sberg. Hr. Advokat Renkgen a. Luſtrow.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Bonte a. Nordhauſen Amlin u. O r
teit, die Hrrn. Rentie s Burow u. Säger u. Mad Pabſt m. Fam. a.
Ber'in. Die Hrrn. Kaufl. Lincke u. Oelzner a Leipzig. Pr. Rentier
v. Schwinichen a. Bresk.u. Hr. Kaufm. Teß a. Magdeburg. Hr.
Rechnungs- Rath Bando a Peotsdam. Hr. Amtm. Hoch m Gem. e
Mieder KRöblingen. Hr. Kaufm. Dorrmann a. Hamburg.

Goldnen Ring Hr. Oberlehrer Richter a. Magdeburg. Hr. Prediger
Bürger a Hornhauſen. Hr. Dr. Göbler a. Sordershauſen. Hr.
Apotheker Tönert a. Achwerin. Hr. Aſſeſſor Hartwig o. Hannover.
Hr Forſtmſtr. v. Berg a. Greiswalde. Hr. OAmtm, Bäßler a.
Schmerwitz.

Goldnen Löwen: Hr. Fabrik. Henſel a. Naumburg. Die Hrrn, Kaufl.
Auguſtin a. Leipzig Fiedler a. Magdeburg Franke a Lützen. Hr.
Apotheker Strading a. Liebfchaun Hr. Oekon. Sonnemann a. Tha-
lenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Seer. Frölich a. Stettin. Hr. Fabrik. Samfon
a. Weimar. Hr- Rittergutsbeſ. Konrowsky m. Gem,. a. Danzig.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Salzer a. keipzig. Hr. Papierfabr.
Mahla a. PRemſe. Die Hrrn. Kaufl Scharrnhof a. Danzig, Mühker
a. Utrecht, Volkmann a. Berlin, Fräger a. Altenburg

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. Storckow m. Fam. a. Leeds. Die Hrro-
Koauf'. Melchow a Freudenburg, Starke a. Dresden, Wällens a. Le
zig Schumann a Berkin.



FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute fruh 63/, Uhr entſchlief zum beſ
ſern Leben nach langer und ſchwerer Pruü-
fung, meine theure Gattin Clarg, geb.
Uhlich, im vaterlichen Hauſe.

Der Theilnahme von Verwandten und
Bekannten verſichert, widmen dieſe Anzeige

Schulpforta, den 3. Auguſt 1844.
Haun, Bau Jnſp. zu Durrenberg.
Joſephine und Wilhelm, Kin-

der.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach H. 40 des Geſetzes vom 21. April
1825 Geſetz Sammlung von 1825 S. 74)
iſt zu allen Zerſtuckelungen ſolcher Grund-
ſtucke, auf welchen noch irgend eine bauer-
liche Leiſtung haftet, die Einwilligung des
Berechtigten nothwendig welcher dieſelbe in
jedem Falle zu verſagen befugt iſt.

Auf den Grund dieſer geſetziichen Be-
ſtimmung warne ich hierdurch Jedermann
vor dem Ankaufe von Trennſtucken von
Bauerguütern im Saalkreiſe, auf welchen
noch gutsherrliche Laſten irgend einer Art
haften. Wer dieſe Warnung unbeachtet
laößt, hat ſich die aus dem Abſchließen un-

r

4

Auf dem Kuxberger Revier bei Helbra Heute zum Dienstag lade ich ganz er-
werden in terminlichen Lieferungen, nach gebenſt zum Geſellſchaftstag mit Muſik ein,
Befinden der Umſtande, entweder

65,000 Fuß 5“ ſtr. eichen Saulholz, oder
27,000 D Fuß 5“ ſtr. Bohle und

9000 Fuß 6“ ſtr. Saulholz
gebraucht.

Dieſes ſoll Partienweiſe dem Mindeſt-
fordernden zu liefern verdungen werden,
und iſt dazu ein Terwin auf den 15. Au-
guſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem
Bücklingsſchachte des genannten Reviers
anberaumt, wozu Unternehmungeluſtige ein-
geladen werden.

C. Hahn, Schichtmeiſter.

Ein alter Kutſchwagen ſteht zum Ver
kauf auf der Pfarre zu Peißen.

Von den Herren Klempnern nicht
zu uüberſehen.

Durch den am 27. Juli erfolgten fruü-
hen Tod meines Sohnes, des Klempner-
meiſters F. H. Müller zu Halle, ſehe
ich mich veranlaßt, deſſen reichhaltiges La-
ger von Klempnerwaaren und in dies Fach
einſchlagenden Artikeln, nebſt dem ſammt-
lichen außergewöhnlich vollſtandi-
gen, gut gehaltenen Werkzeug aus
freier Hand, unter den vortbeilhafteſten Be-
dingungen am liebſten im Ganzen zu ver-
kaufen. Unter den Artikeln durften hohen

zuläſſiger Ackerkäufe fur ihn unvermeidlich Herrſchaften und den Herren Medizinern meh-
hervorgehenden Weitlauftigkeiten und Ver-
wickelungen ſelbſt beizumeſſen.
Halle, den 3. Auguſt 1844.

Der Landrath des Saalkreiſes
v. Baſſewitz.

Jagd Verpachtung.
Die dem Rittergute Kriegſtädt auf

Großgraäfendorfer und Strößener Flur zu-
ſtehende Jagd ſoll auf ſechs Jahre bis zum
1. Februar 1850 verpachtet werden. Jm
Auftrage des Herrn Beſitzers habe ich zur
Annahme der Gebote einen Termin auf den
13. d. M. Vormittags 10 Uhr, in mei-
ner Wohnung anberaumt. Der Gart-
ner Bethge in Kriegſtädt iſt bereit,
den Pachtliebhabern das Revier vorzuzeigen;
die Bedingungen können bei mir eingeſehen
werden.

Lauchſtädt, den 2. Auguſt 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

Lewien.

Einige auswärtige Soöhne, welche die
hieſigen Schulen begehen, können noch von
Michgelis unter annehmlicher Bedingung
angenommen werden, gr. Steinſtr. Nr. 130
parerre.

rere gut gearbeitete und praktiſch befundene
Exemplare der neuerfundenen Staub-
Douch- und Tropf-Bade- Apparate
unter gleichen vertheilhaften Bedingungen
beſonders zu empfehlen ſein. Guütigen
Nachfragen begegnet der Buchdrucker G. Mut

terkoſe in Halle, Bruno's Warte Nr.
522, durch welchen ſammtliche Sachen im
Laden des Verſtorbenen S hmeerſtraße Nr.
482, zur B ſichtigung bereit liegen, und
können geehrte Kaufer mit dieſem, als auch
mit Unterzeichneter in Unterhandlung treten.

Wittwe Muüller in Könnern.

Jn allen ſoliden Tabackshandlungen ſind
achte amerikaniſche Cigarren fortwährend zu
haben, ſo auch bei mir zu den Preiſen von

50 bis 7 Thlr. pro Mille.
Deutſche Erzeugniſſe von 7 4 Thlr. in
alten abgelagerten Qualitäten.

F. W. Ruüprecht,

Veranderungshalber bin ich geſonnen,
mein Schenkgrundſtuck, 3 Acker Feld, Tanz-
ſaal, Kegelbahn und Zubehör, den 19. Au-
guſt 1844 um 12 Uhr zu verkaufen. Neu-
Vitzenburg bei Eisdorf zwei Stunden
von Halle. P. Heydenreich.

v

zum Abendbrodt Kartoffeln und Bratwurſt.
F. Weber in Diemitz.

Mittwoch den 7. Auguſt
Concert bei H. W. Preis in
Trotha.

Gaſthofs-Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt ſich hierdurch den

geehrten Reiſenden ſeinen am Jnungfernſtie-
ge belegenen neu errichteten Gaſthof

Hötel St. Petersburg
auf das angelegentlichſte zu empfehlen.

Hamburg, im Juni 1844.
Joh. Friedr. Reuter,

fruüherer Beſitzer des Gaſthofs zum
Kronprinzen in Halle.

Es ſind bei Beſtellungen, welche dem
unterzeichneten Braunkohlenformerei-Geſchaſt
gegeben werden ſollten neuerlich durch Na
mens-Verwechslung Jrrungen ein
getreten und ſehen wir uns deshalb ver
anlaßt, ergebenſt darauf aufmerkſam zu
machen, daß unſer Form- Platz und Ma-
gazine in Ober-Glaucha Nr. 1807
belegen ſind, und daß Beſtellungen fur un
ſer Geſchaft nur ebenda bei dem Mar
gazin Verwalter Mäaärker, oder bei
dem Braueigner F. W. Preßler,
Strohhof r. 2102, oder in der
Handlung von F. F. Finger, Ranniſche
Straße, gemacht werden konnen. Zahlun-
gen fur entnommene Braunkohlenſteine, bit
ten jedoch, wie zeither, lediglich nur in dem
Comptoir von F. F. Finger abzugeben.

Finger Preßler.
Friſchen Kalk beim Maurermſtr. Lange.

Dienstag und Mittwoch Kalk bei
Stegmann.

Dienstag den 6. Auguſt:
IV. Sommer- Abonnem. Concert

im Hötel de Prusse.
Billets ſind in der Brauerei des Herrn
Hummelmann (Rathhausgaſſe) zu haben.

Vereinigtes Muſikchor.

Mittwoch den 7. Auguſt 10
Uhr Morgens Zuſammenkunft
der proteſtantiſchen Freunde im
loſe der Freimaurerloge hier-
elbſt.

Beilage
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L ITERARISCIEE ANZEIGEVN.
So eben ist erschienen:

Die
Versteinerungen des Stelnkohlengebirges

von

Wettin und Löbejün
im Saalkreise,

hildlich dargestellt und beschrieben

Von

E. V. Germ a rr,
Dr. der Medic. und Philos. ordentl. Prof. d. Mineralogie

an der Universität Halle.
18tes Left, mit 5 lithogr. Tafeln.

Auch unter dem Titel

Petrfſicata
stratorum lithanthracum
Wettini et Lobejuni

in

ciürculo salae
reperta.

Depinxit et desceripsit

D. V. Germar,
Med. et Phi]. Pr. Mineralogiae profess, publ. ord.

Fasc. I. tab. V lapid. inec, exhibens.

Dies Werk, welches in einzelnen Ieeſten, jedes
vier bis sechs lithographirte Tafeln enthaltend die
vor weltlichen Organismen des Steinkohlengebirges von
Wettin und Löbejün in sauberen naturgetrenen Abbil-
dungen und mit ausführlichen Beschreibungen erläutert,
liefern wird dürfte allen Naturforschern dadurch von
besonderem Werthe sein, dass es sich zur Aufgabe ge-
setzt hat, die vollständige Naturgeschichte der dort
vorkommenden Pflanzen so weit wie möglich zu liefern.
Der Vf. hat durch vieljährige Beobachtungen und un-
terstützt durch die Königlichen Behörden des dortigen
Berghbaues ein sehr reiches Material zu seiner Arbeit
erhalten, und setzt seine Untersuehungen noch unnn-
terbrochen fort, Jede Tafel stellt nur eine Pflanze,
oder wenige nahe verwandte Arten dar. Der Text zu
jeder Tafel ist besonders, sowohl in deutscher als in
lateinischer Sprache, beigelegt.

Das erste Heft, das so eben die Presse verliess,
behandelt folgende Gegenstände: Taf. 1. Die bis jetzt
aufgefundenen Fischüberreste, welche den Gattungen
Amblypterus und Lamuo anzugehören seheinen.
Tafel 2. Aphlebia pateraeformis und Tafel 3. Aphle-
ba patens, zwei neue Arten nach prachtvollen Exem-
plaren Taf. 4. Neuropteris auriculato Brong. ein
fast vollständiger Wedel, mit Ergänzungszeichnungen;
Taf. 5. Neuropterèis suborenulata, in den verschie-
denen Zuständen der Entwiekelong, und mit den in
dieser Gattung bisher noch nicht beobachteten Frukti-
ſilkationen,

Das 2weite Heft, das besonders den Equiseten-
ähnlichen Pflanzen gewidmet ist, befindet sich beveits
unter der Presse.

Den Preis von zwei Thalern für fünf mit grösster
Genauigkeit ansgeführte Foliotafeln mit 4 Bogen Text
wird gewiss jeder billig finden,

Halle, Juli 1844.
C. A. SchwetschlKe und Sohn.

Im Verlag des Literarischen Comptoirs in
Zärich und Winterthur ist erschienen und in al-
len Buchhandlungen zu haben

Anaximenis ars rhetorica
quae fulgo fertur

Aristotelis ad Alexandrum.
Recensuit et illustravit

Leonardus Spengel.
Monacensis,

1844. 17 Bogen in gr. 8, broeh. m, Umsehlag.
Preis netto 21 Thlr. od. 4 FI. rhein.

Die Rhetorik an Alervander ist zum Verständ-
miss und zur Beurtheilung der attischen Redner unent-
behrlich. Sie ist eine geordnete Sammlung aller jener
in langer Vebung der Volksversammlungen und Ge-
richte gewonnenen und von Technikern erweiterten und
verfeinerten, auf den unmittelbaren Bedarf der Praxis
berechneten Regeln, welche die Redner sich aneigne-
ten und nach denen sie ihre Reden anlegten und ab-
fassten. Nur eine Erweiterung der griechischen Tech-
nik ist die römische, und so ist auch für das Ver-
ständniss dieser die Rhetorik an Alexander die eigent-
liche Grandlage, Ihren praktischen Werth kennt man
in England zu gut, um sie nicht vielfach beim Unter-
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richt zu gebrauchen. Hr. Prof. Spengel gibt nun hier
diese Rhetorik, als deren Verfasser er schon früher
Anaximenes erwiesen hat, in einer durchaus, theils
nach sehr guten, neuverglichenen Handschriften, theils
durch Vermuthungen verbesserten Gestalt, während sie
noch in der Becker'schen Ausgabe des Aristoteles durch
Auslassungen und Verderhnisse aller Art entstellt ist.
Der Kommentar Weist sodann überall durch eine rei-
che Sammlung vom Beispielen nach, wie die Lehren
dieser Rhetorik den Reden des Thuecydides und der
attischen Redner zum Grund liegen. Der Name des
Herausgebers hat in der philologischen Welt einen zu
guten Klang, als dass es nöthig wäre, etwas zur Em-
pfehlung hinzuzufügen.

Jn meinem Verlage erſchienen ſo eben:
Kopp, Dr. J. H., kurfurſtl. heſſ. geh. Ober Me

dizinalRath 2c. 2c. Denkwurdigkeiten in der arztli-
chen Praxis. Fünfter Band. 29 Bogen. B.
Preis 2 Rthlr. 12 gGr. oder 4 fl. 30 kr. rhein.

Schmitz, P. F., Schulgrammatik der franzöſiſchen
Sprache, mit beſonderer Ruückſicht auf die neuere
Grammatik, insbeſondere die Becker' ſchen Lehrbu-
cher. 1. Theil: Formenlehre. 17 Bogen. gr. 8.
Preis 16 gGr. oder 1 fl. 12 kr. rhein.

Mit vollem Rechte glaube ich allen Lehrern, ſo wie
Allen, die ſich ſelbſtſtandig eine grundliche Kenntniß
der franzöſiſchen Sprache aneignen wollen, die vorſte
hende Sprachlehre als geeignetes Huülfsmittel hierzu
einpfehlen zu koönnen. Der Herr Verfaſſer, ein prak-
tiſcher, mit den Reſultaten der neueren Sprachfor-
ſchung ganz vertrauter Schulmann, hat jahrelangen
Fleiß darauf verwendet, um ſeinem Werke diejenige
Faſſung zu geben wodurch es nicht allein den Anfor-
derungen der Wiſſenſchaft genugen, ſondern auch das
praktiſche Bedurfniß des Unterrichtes vollkommen be-
friedigen wird. Namentlich wird es allen Denen eine
willkommene Erſcheinung ſein, die mit der neuern
Grammatik und den auf den deutſchen Schulen ſoweit
verbreiteten Becker'ſchen Lehrbuchern einigerma-
ßen vertraut ſind.

Der zweite Theil dieſer Grammatik, die Satz-
lehre enthaltend, wird zu Ende dieſes Jahres er-
ſcheinen.

Um die Einfuührung dieſes Buches in Schulanſtal-
ten zu erleichtern, wurde der Preis deſſelben ſo billig
wie moöglich geſtellt und außerdem noch jede Buch-
handlung in den Stand geſetzt, auf 12 Exemplare
das 13. gratis zu geben.

Tauler, Joh., medulla animae oder von der
Vollkommenheit aller Tugenden, und ſammtliche Briefe
deſſelben. Nach der lateiniſchen Ausgabe des L. Su-
rius. Nebſt zehn Briefen gleichen Jnhalts des heil.
Johannes vom Kreuz. Ueberſetzt und bearbeitet von
N. Caſſeder. 2. Aufl. 17 Bogen. gr. 8. Preis
16 gr. oder 1 fl. 12 kr. rhein.

Frankfurt a. M., im Juni 1844.
G. F. Kettembeil.

Bei J. K. G. Wagner in Neuſtadt a. d. O. iſt
ſo 53 erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen:

Conferenzreden
vonC. A. W a gner,

Lehrer zu Conradsdorf.

Erſtes Bändchen. 8. 13 Bgn. 15 Sgr. netto.
Mit der feſſelnden Kraft einer gediegenen Sprache be

handelt der durch ſeine Schriften hinlanglich bekannte Ver
faſſer in obigen Reden die wichtigſten Intereſſen der Er
ziehung und des Unterrichts und bietet ſonach dem Leſer
nicht nur eine intereſſante Lektuüre, ſondern ein Werk dar,
aus welchem man gewiß in den meiſten Fallen des Schul-
lebens Rath holen kann.

Thucydidis
de bello Peloponnesiaco libri VIII rec. et explanayit
F. Poppo. Vol. I, sect. 1. II. à 7/8 Rihlr.

(Vol. II. sect. 1 et 2 unter der Presse.)
Da jedes Buch einzeln bezogen werden kann ſo iſt auch der
Minderbemittelte im Stande, ſich dieſe mit den Reſultaten der
neueſten Forſchungen verſehene Ausgabe des ſo unentbehrlichen
Autors auzuſchaffen. Dennoch ſind wir erbötig, der Einführung
in den obern Gymnaſialklaſſen durch einen ermäßigten Parthicpreis
förderlich zu ſein.

Hennings'ſche Buchhandlung in Gotha.

Im Verlage von A. D. Geisler in Bremen
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Sonnenburg, Dr. A., Leitfaden der geſammten
Elementargeometrie fur höhern Schulunterricht bear-
beitet. Mit s Figurentafeln. gr. 8.. 1 Thlr. 6 gGr.

Allen Schulanſtalten empfehle ich dieſen Leitfaden als ſehr
brauchbar gearbeitet.

Bei Friedrich Fleischer in Leipzig sind
nen erschienen:

Dr. G. B. Günther
Prof. der Chirurgie an der Universität Leipzig.

Die Verrenkung des ersten Phalanx
des Daumens anf dem Rücken des Mittel andknochens
nebst den anatomischen und physiologischen Verhält-

nissen des dabei interessirten Gelenkes,
Prachtwerk mit 6 lithogr. Tafeln.

Preis eart. 21 Thlr.
22

Operationslehre am Leichname.
6s und 7s Heft

jedes mit 12 lithogr. Tafeln.
Preis 1 Thlr.

Mit dem 8. IHefte, welches binnen kurzem folsgt,
wird die erste Hauptabtheilung dieses schönen Werkes
geschlossen vollständig 960 Tafeln enthalten und 4
Thaler kosten.
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Am 3. Auguſt c. fand die erſte GeneralVerſammlung

der Actionaäre der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft zu Er
furt, dem Sitze der Direction, ſtatt und hatten ſich dazu
circa 300 Actionaäre (mit ſehr wenigen Ausnahmen) aus den,
an der neuen Bahn belegenen 9 Städten eingefunden.

Die Verſammlung wurde durch den Vorſitzenden des bis-
herigen Geſellſchafts- Ausſchuſſes eröffnet. Nach einem kurzen
Vortrage uüber die bisherige Thaätigkeit des Ausſchuſſes und
deren Erfolg, zeigte derſelbe der Verſammlung an, daß Sei-
tens der betheiligten 3 hohen Staatsregierungen laut pag. 45
des Statuts zu Commiſſaren resp. Directoren ernannt ſeien:

1) Herr Landrath Graf von Keller aus Merſeburg,
2) Herr Major Batſch aus Weimar, und
3) Herr Regierungsrath Arzberger aus Gotha

und forderte endlich zur Wahl des Verwaltungsrathes auf,
wobei ſich folgende Reſultate ergaben.

Die anweſenden Actionaire repraſentirten
überhaupt

darnach ſtanden in Gemäßheit des H. 25 des
Statuts den Vertretern der 3 hohen Re
gierungen 522 Stimtnen zu,(wovon wieder 10 mit 188 auf Preußen

10 208 Sachſen -Weimar- Eiſenach u.
126 Sachſen Coburg Gotha ſich

1568 Stimmen

vertheilten)

ſo daß im Ganzen
men abzugeben waren.

Die Oeffnung der Stimmzettel durch einen dazu beſtellten
Notarius ergab folgende Reſultate für die Wahl des Verwal-
tungsRathes:

2090 Actien Stim

1) Herr Stadtrath Wucherer aus Halle 1789 St.
2) Banquier Nuland aus Merſeburg 1456
3) Stadtr. Raſch aus Naumburg 1384
4) Berg-Rath Klencke aus Gotha 1106
5) Geh. Hofrath Prof. Dr. Kieſer aus

Jena 9326) Reg.- Rath Herwarth aus Eiſenach 861
7) Major Schöoönermark aus Erfurt 667
8) Major a. D. Schumann daſelbſt 660
9) Stadtr. Kfm. Herrmann daſelbſt 655

Die nächſtfolgende Stimmzahl fiel
mit 649 auf Herrn Regierungs-Rath von Helldorf in

Weimar
640 Stteuer Caſſen Controlleur Oſch-

mann in Gotha
335 Kaufmann Jacob aus Halle u. ſ. w.,

welche Letzteren bei Vacanzen oder Abhaltungen zunachſt in
den VerwaltungsRath eintreten wurden.

Die GeneralVerſammlung ging nach Anhörung obiger
Reſultate auseinander, dagegen verſammelte ſich noch an dem
ſelben Tage der nunmehrige Verwaltungsrath unter dem Vor
ſie des Königl. Preuß. Commiſſaärs, Hrn. Directors Grafen
v. Keller, zur Wahl der 4 Directions Mitglieder und deren

Stellvertreter aus der Zahl der Actionäre und zur Faſſung
einiger andern dringend nothwendigen Beſchluſſe, als z. B.
Wahl eines Ober-Jngenieurs und Beſtimmung des Gehalts
für denſelben, wie fur einen baldigſt zu erwaählenden Haupt
Kaſſirer u. a. m.

Die Wahl der Directions- Mitglieder fiel auf:
1) Herrn Geh. OberFinanz Rath Freiherr von Groß zu

Weimar
2) Commerzien-Rath Völker zu Gotha
3) Stadt-Rath Kaufmann Herrmann zu Erfurt
4) Major a. D. Schumann daſelbſt

und zu deren Stellvertretern wurden gewahlt:
Herr Kaufmann Volland zu Erfurt

Bader dgſelbſt
Buchhandler A. Perthes zu Gotha

Aſſeſſor Burckhardt zu Weimar
Die Wahl des Ober Jngenieurs traf unter Vorbehalt

der höheren Genehmigungen einſtimmig den Königl. Preuß.
Baumeiſter Mons, welcher bereits im Auftrage der 3 Re
gierungen die Veranſchlagung der thüüringiſchen Eiſenbahn be
wirkt hat.

Endlich wurde der ſofortige Angriff des Baues beſchloſ
ſen, und namentlich ſoll darauf hingewirkt werden daß wo
möglich die Pfeiler der Saalbrucken noch in dieſem Jahre guf-
geführt werden.

v m

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juli. Endlich hat man traurige Ge

wißheit über das Mißgeſchick der beiden brittiſchen Offiziere,
die ihr Unſtern nach Bockhara geführt hat. Kapitän Grover
hat am Sonnabend (27 Juli) folgenden Bericht erhalten: „Jch
ſchreibe dieſe Zeilen in der Wohnung Nayeb Samet Khans,
eines aufrichtigen Freundes der engliſchen Nation, er iſt
Oberſter der Artillerie und des Arſenals Sr. Majeſtät des
Königs von Bockhara, und im Beiſein des Mahram's
(Geheimkammerlings) Sr, Maj. des Ameers; ich ſchreibe die
ſen Brief officiell, auf Befehl des Königs von Bockhara, dem
ich auch eine Ueberſetzung davon zuſtelle; ich beſchränke mich
darum auf die allernothwendigſten Punkte, ohne Kommentar
und ohne ſonſtige Bemerkung. Am 29. April 1844 ließ mir
der König durch den obengenannten Nayeb in Gegenwart des
geheimen Kämmerlings Mullah Kaſem eroöffnen, er habe im
Monat Sarratan 1259 (Juli 1842) den Oberſten Stoddart
und den Hauptmann Conolly zum Tode gebracht. Der Oberſt
Stoddart ſei hingerichtet worden: 1. Weil er die Königswür
de bei verſchiedenen Gelegenheiten mit der größten Gering-
ſchätzung und Unehrerbietigkeit behandelt hatte. 2. Weil er
zum Jslam übergetreten war und dann wieder zum Chriſten
glauben zurückkehrte. 3. Weil er verſprochen hatte, innerhalb
vier Monaten Schreiben ans England beizubringen, die ihn
als anerkannten engliſchen Botſchafter ausweiſen würden, und
doch vierzehn Monate abgelaufen waren, ohne daß er eine
Antwort erhalten hätte, obſchon der König ſeinetwegen Poſt
häuſer habe einrichten laſſen. Der Hauptmann Conolly



aber habe den Tod leiden muſſen, weil er die Khane von Chi-
wa und Kokan verleitet habe, Krieg anzufangen mit dem Koö
nig von Bockhara. Seine Majeſtat hat mir erlaubt, Bock-
hara nächſten Freitag den 10. Mai zu verlaſſen. Von Mes
hed aus werde ich alles ausfuührlicher ſchreiben. (Unterz.) Jo
ſeph Wolf.“ (Die obige Zeitangabe kann nicht richtig ſein,
indem das 1259ſte Jahr der Hedſchra am 1. Februar 1843
angegangen, mithin der Juli 1842 in der Mitte des 12588ſten
Jahrs gefallen iſt.)

Frankreich.
Paris, d. 31. Juli. Die an der Kuſte von Afrika be

findlichen franzöſiſchen Schiffe tragen insgeſammt 405 Feuer-
ſchlünde und 5665 Mann Beſatzung, die auf der Rhede von
Toulon ſegelfertigen 696 Geſchütze und 4360 Mann ihre Be
mannung iſt jedoch nicht vollſtändig und mußte ergänzt wer-
den, wenn ſie in See gehen ſollten.

Das Dampfſchiff Orenoko iſt am 23. von Oran in Mar
ſeille eingelaufen es brachte das dringende Geſuch Marſchall
Bugeaud's um eine Verſtärkung von funf Jnfanterie und
drei Reiterregimentern ferner die Nachricht, daß General La-
moricière ſeine Vereinigung mit Marſchall, Bugeaud bewerkſtel
ligt hatte und daß beide auf marokkaniſchen Gebiete waren,
wo ſie längs der Grenze alle Ernten zerſtörten.

Amerika.
Nach Nachrichten aus NewYork vom 15. Juli hatten

in Philadelphia in den erſten Tagen des Monats, und zwar
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diesmal in dem ſüdlichen Theile der Stadt, in Southwark, die
gewaltſamen Auftritte zwiſchen der Partei der Native Ameri-
kans und den in Philadelphia anſaſſigen Jrlandern ſich wieder
holt. Erſt durch das kräftige Einſchreiten der Miliz und nach-
dem 13 Perſonen getödtet und gegen 50 verwundet worden wa
ren, wurde die Ruhe wiederhergeſtellt. Die Ueberſchwemmung
des Miſſouri und des Miſſiſſippi hatte, nach den Berichten aus
St. Louis vom 29. Juni, nachgelaſſen die Plantagen an den
Ufern dieſer beiden Fluſſe waren auf eine Strecke von 1300
Miles faſt gänzlich verwuſtet. u

Vermiſchtes.
Jn Reutlingen kam vor wenigen Tagen der gewiß

ſeltene Fall vor daß ein Zwillingspaar ſein achtzigſtes Lebens
jahr erreichte.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 20. Juli incl. 356,275 Perſonen.
Vom 21. bis 27. Juli incl. 16,138

mit Einſchluß von 1393 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 372,413 Perſonen.
2

Bekanntmachungen.
ſetzt werden wird.
falls die Entſchädigung ausreichend feſtge Nahere bei dem Herrn Kunſtmeiſter Muül-

ler in Duürrenberg.
Bekanntmachung.

Da die von der Stadt Halle zur dies
jährigen Uebung zu ſtellenden Landwehr-
Kavallerie- Pferde in dem dazu am 2. huj.
angeſtandenen Ankaufs Termine nicht ha-
ben vollſtändig beſchafft werden konnen, weil
ein Theil der vorgeſtellten Pferde nicht brauch
bar befunden wurde, ſo wird zum Ankauf
von noch 15 Pferden event. zur mieths-
weiſen Ueberlaſſung derſelben auf die Dauer
der Uebung, ein anderweiter Termin auf
Dienstag den 13. dieſ. Monats fruüh 8 Uhr
auf dem Viehmarkts- Platz vor dem obern
Steinthore hierſelbſt anberaumt, mit dem
Bemerken, daß geeignete Pferde zu ange-
meſſenen Preiſen bezahlt werden ſollen; im
Fall der miethsweiſen Ueberlaſſung aber gleich

Halle, den 3. Auguſt 1844.
Der Magiſtrat.

Verkauf oder Verpachtung.
Es wird beabſichtigt, ein Haus, nebſt

Gartengrundſtuck in Keuſchberg bei der
Saline Duürrenberg zu verkaufen, oder
zu verpachten. Das Haus, maſſtv gebaut,
liegt an der Leipziger Chauſſee, iſt bisher
als Kaffeehaus verpachtet geweſen und eig-
net ſich, ſeiner Lage wegen, ganz beſonders
hiezu. Auch ließen ſich mit Leichtigkeit Sool-
bäaäder anbringen. Der Garten, etwa 6
Morgen groß, enthalt ſchöne Spargelbeete,
eine Baumſchule und ſehr gutes Obſt.
Käufer oder Pachter dafür erfahren das!

j u q

Bei E. Bänſch in Magdeburg iſt
erſchienen und in Halle in allen Buch-
handlungen vorräthig, namentlich in C. A.
Kümmel's Sort.-Buchh.:
Der rechte Standpunkt.
Ein ruhiges Wort in Sachen der pro-
teſtantiſchen Freunde zu Köthen
gegen die Verunglimpfung derſelben durch
die ſogenannte evangeliſche Kirchenzeitung

und ihten Anhang.
Von

Carl Bernhard König,
Paſtor zu Anderbeck.

Preis 5 Sgr.
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